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Stahlcontainer als Zwischennutzung

Die mobile Immobilie
In Zürich sind auf einer befristet verfügbaren Parzelle 78 Container

aufgebaut worden. Flugs sind dort vornehmlich junge Unternehmen

aus der Kreativszene eingezogen. Angesichts hoher Landpreise

und knapper Flächen könnten solch kostengünstige

Zwischennutzungen schon bald Schule machen.

Von Jürg Zulliger

Muss in der Schweiz wirklich jeder Bau teuer

und aufwändig geplant und aufalle Ewigkeit

ausgelegt sein? Eine neue Antwort auf
diese alte Frage können Interessierte auf
dem Räffelpark in Zürich Wiedikon
begutachten: Auf der Industriebrache im Besitz

von Swiss Life sind 78 Stahlcontainer erstellt
worden; sie stehen auf leichten Fundamenten

zwischen den Pflanzen und Bäumen des

24000 Quadratmeter grossen Areals. Die
Zürcher Firma Fischer Liegenschaften
Management und das Architekturbüro NRS-
Team haben dieses Projekt entwickelt. Über
dem Ganzen stand die Idee, im Rahmen
einer Zwischennutzung temporäre, klein
strukturierte Räume anzubieten, verbunden

mit kostengünstigen Mieten.

Grosse Flexibilität
Eine solche Zwischennutzung muss im
Interesse jedes Grundeigentümers liegen - sei

es, um die ohnehin anfallenden
Grundstückkosten wenigstens zum Teil zu decken,
sei es im Hinblick auf die Identität und spätere

Vermarktung der Adresse. Die Erfahrung

lehrt auch, dass manche Industriebrache

während zehn Jahren oder noch mehr

einer neuen Nutzung harrt; gleichzeitig gibt
es aber in jeder Stadt mehr als genug kreative

Kleinbetriebe, Klubs und neue
Kunstgalerien, die an einem solchen Ort erst einmal

für eine gewisse Zeit ein Domizil
beziehen.

Das Containerdorf auf dem Räffelpark
bringt diese unterschiedlichen Zielsetzungen

ideal unter einen Hut. Es kann später
mit allen Ateliers in Etappen zurückgebaut
werden. Die von den Mietern schon bezogenen

Container lassen sich mit einem
Lastwagen transportieren und können später
auf anderen Arealen wieder Verwendung
finden. Iris Vollenweider, die zuständige
Projektleiterin bei Fischer Liegenschaften
Management, sagt dazu: «Es ist die mobile
Immobilie.»

Enorme Nachfrage
Die Container werden aus Stahl gefertigt;
die Mieterschaft übernimmt sie imWesentlichen

in einem rohen Ausbaustandard, je
nach Bedarf kann man sie selbst ausbauen
und später in Etappen verbessern. Das
«Basis-Lager für neue Ideen», wie es auch
genannt wird, erfüllt die geltenden Wärme-
dämmvorschriften, ausserdem ist die ganze
Anlage hindernisfrei. Je einem Los von 42
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In Zürich Wiedikon sind Stahlcontainer
als temporäre Wohn- oder Arbeitsstätten
auf einer Industriebrache aufgestellt
worden.

Auf der Stirnseite sind die 25 Quadratmeter
grossen Containerräume verglast.

Uf/ m

Containern ist ein separater Sanitärcontainer

zugeordnet (Wasserstelle, Dusche,
getrennte Männer- und Frauentoiletten,
Behinderten-WC). Jeder einzelne Container
verfügt über eine Nutzfläche von 25,6
Quadratmetern, eine vollverglaste Stirnseite,
einen eigenen Internetanschluss und zwei
Steckdosen. Die Heizung erfolgt über
kompakte Split-Wärmepumpen Luft-Luft. Die
Miete wird pro Container 400 Franken im
Monat kosten, inklusive Heizung.

Laut Iris Vollenweider ist die Nachfrage
enorm; unter den Erstmietern ist tatsächlich

vor allem die Zürcher Kreativszene
vertreten, etwa junge Mode, Malerei, Buchverlage,

junge Architektur, Web-Design, aber

beispielsweise auch ein Velomechaniker.
Schon jetzt stösst die Idee bei den
Baubehörden, bei anderen Investoren und auch
im Kreis von Wohnbaugenossenschaften
auf grosse Resonanz. Derzeit läuft eine
Machbarkeitsstudie für das Hunziker-Areal
in Zürich Nord: Hier geht es um studentisches

Wohnen, um fünfzig bis hundert
Schlaf- und Wohnplätze für Studentinnen
und Studenten. <___»

www.basis-lager.ch
www.zone-imaginaire.ch
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